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Lehrkraft:








Leitfach: Biologie
Rahmenthema: Experimentelle Untersuchung der Photosynthese

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas:

Photosynthese ist als weltweit bedeutendster Synthesevorgang ein wesentlicher Inhalt des Biologieunterrichts. Die heutigen Kenntnisse davon sind das Ergebnis vielfältiger empirischer Untersuchungen, jedoch können Versuche im Fachunterricht aus zeitlichen und organisatorischen Gründen nur begrenzt durchgeführt werden. Mit dem eigenständigen experimentellen Arbeiten üben die Schülerinnen und Schüler die zentrale Methode der Naturwissenschaften ein und erhalten einen Einblick, wie Erkenntnisse in diesem Wissenschaftszweig gewonnen werden.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. – Nov-
	Einführender Unterricht
· Bedeutung der Photosynthese
· Wie „funktioniert“ Naturwissenschaft? (Formulierung einer Fragestellung, Hypothese, 
Überprüfung der Hypothese durch Versuche, Verifizierung oder Falsifizierung der Hypothese)
· historische Entwicklung der Vorstellungen von der Photosynthese (Welche Methoden haben zur heutigen Vorstellung geführt?)
· Einführung in die experimentelle Untersuchung der Photosynthese
	1 Kurzarbeit

1 Kurzreferat pro Schüler/in

1 Rechenschaftsablage oder Unterrichtsbeitrag pro Schüler/in

	
	Dez. 
	Photosynthese als aktuelles Forschungsthema: Recherche im Internet, evtl. Besuch von entsprechenden Forschungseinrichtungen
	

	
	Jan. – Feb.
	Themenfindung
· Entwicklung der individuellen Seminararbeitsthemen
· Hinweise zur Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit (Recherche, Zitieren, etc.)
· selbständige Recherche
· Festlegung der individuellen Themen
	

	11/2
	März
	· Fortführung der Recherche

· Austausch in der Seminargruppe
· individuelle Beratungsgespräche (mind. 1x pro Schüler/in)
· Erarbeitung eines schriftlichen Arbeitsplans mit folgenden Inhalten:

· grundlegende Fragestellung

· Zielsetzung

· Quellen

· geplante Experimente (Material, Geräte)

· Zeitplan

· mögliche Erweiterungen
· erster Gliederungsentwurf
	Bewertung des Arbeitsplans



	
	April - Juli
	Praxis

· experimentelle Arbeit (feste Labortage) / selbständige Arbeit der Schüler/innen 

· Lehrkraft begleitet und berät die Schülerinnen und Schüler; kurze Teamsitzungen nach der Laborarbeit

· Referate zum Stand der Arbeit: Ergebnisse und Probleme
· Abgabe der Gliederung bis Anfang Juli 
( Besprechung vor den Sommerferien
	Laborheft (Selbständigkeit, experimentelles Arbeiten, Versuchsoptimierung, eigene Ideen)

1 Referat

Beobachtungen der Lehrkraft, Gesprächsbeteiligung

Gliederung

	12/1
	Sept. - Nov.
	Dokumentation
· ergänzende praktische Arbeiten
· Schreiben der Seminararbeiten

· Lehrkraft begleitet und berät; regelmäßige Teamsitzungen 
	Seminararbeit 

	
	Dez. - Jan.
	Präsentation
· Erstellen der Abschlusspräsentation, Gelegenheit zur Übung, Besprechungen nach Bedarf
· Nachbesprechung
	Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten:

1. Angepasste Assimilationsorgane: mikroskopische Untersuchungen an Blättern von Pflanzen verschiedener Lebensräume 

2. Orte des Gasaustausches: Untersuchungen zu den Spaltöffnungen

3. Physikalisch-chemische Untersuchung der Blattfarbstoffe 

4. Versuche zur Lichtabhängigkeit der Photosynthese

5. Versuche zur Temperaturabhängigkeit der Photosynthese

6. Versuche zur CO2-Abhängigkeit der Photosynthese

7. Modellversuche zur Photolyse des Wassers

8. Morphologische Unterschiede von C3- und C4-Pflanzen (Anfertigen mikroskopischer Dauerpräparate)
9. Untersuchung des Säuregehalts von CAM-Pflanzen

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:



___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft
___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters
Hinweise für Lehrkräfte:

Dieses Seminarbeispiel legt gezielt den Schwerpunkt auf Experimente zum Thema Photosynthese, da diese im Rahmen des regulären Fachunterrichts nicht in den Mittelpunkt gestellt werden können. Auch wenn natürlich zum Verständnis der Inhalte teilweise fachtheoretische Themen des Biologieunterrichts aufgegriffen und erweitert werden müssen, so sollen diese aber nicht im Zentrum des Seminars stehen.
Gemeinsamer Unterricht muss nicht in jeder Unterrichtsstunde, soll aber regelmäßig stattfinden; Seminardoppelstunde kann auch als Sprechstunde abgehalten werden; häusliche Erledigung mancher Arbeiten möglich; Mailkontakt sinnvoll.
Je nach Gegebenheit: z. B. feste Laborstunden an einem Nachmittag, effektiveres Arbeiten durch z. B. 4 Std. am Nachmittag 14-tägig oder Samstagvormittag anstelle von wochentags.
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